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Unter einem Magengeschwür (Magenulkus) versteht man 

gutartige Defekte der Magenwand, bei denen neben der Ma­

genschleimhaut auch tiefere Wandschichten betroffen sind.1 

Produziert der Magen zuviel Säure oder besiedelt das Bak­

terium Helicobacter pylori die Schleimhaut des Magens, 

kann sich eine oberflächliche oder auch tiefere Wunde ent­

wickeln. Es entsteht ein Missverhältnis zwischen schleim­

hautschützenden und schleimhautzerstörenden Faktoren.1 

Ein Geschwür oder Ulkus kann im Magen (Ulcus ventri­

culi) oder im Zwölffingerdarm (Ulcus duodeni) auftreten.1
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URSACHEN2

01 ÜBERPRODUKTION VON MAGENSÄURE

Eine familiär bedingte Neigung und ein geringerer Säure­

schutz der Magenschleimhaut führt zu einer erhöhten An­

fälligkeit.

02 MEDIKAMENTE

Eine Langzeiteinnahme bestimmter Arzneimittel (zum 

Beispiel Acetylsalicylsäure, Antirheumatika, Kortisonpräpa­

rate) erhöht das Erkrankungsrisiko.

03 HELICOBACTER PYLORI

Die Besiedelung mit dem Bakterium kann zu Entzündungen 

der Magenschleimhaut führen.

04 RÜCKFLUSS VON GALLENSÄURE

Durch eine gestörte Magenbewegung kann Gallensäure in 

den Magen zurückfließen.

05 STRESS

Stress kann durch eine Hormonfreisetzung die Magen­

schleimhaut beschädigen. 

06 LEBENSSTIL

Eine Übersäuerung des Magens kann durch Rauchen, hoch­

prozentigen Alkohol und übermäßigen Kaffeekonsum aus­

gelöst werden.

07 GENETISCHE DISPOSITION

Genetische Komponenten können an der Entstehung von 

Geschwüren beteiligt sein. Ebenso sind Menschen mit der 

Blutgruppe Null besonders anfällig.



SYMPTOME2,5,6,7 

Aufgrund der Vielfältigkeit sollten die Ursachen genau von 

Ihrem Arzt untersucht werden. Da es bei einem Ulkus zu 

Notfällen wie Blutungen in den Darm oder zum Durch­

bruch von Magen oder Darm (Ulkusperforation) kommen 

kann, ist eine rechtzeitige Diagnose wichtig.
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01 ÜBELKEIT UND ERBRECHEN

02 DRUCKGEFÜHL IM MAGEN

03 BLÄHUNGEN

04 VERSTOPFUNG ODER DURCHFALL

05 SODBRENNEN

06 FEHLENDER APPETIT

07 SCHMERZEN IN DER HERZGEGEND

ERNÄHRUNG1 

Am besten therapiert man ein Magengeschwür mit ei­

ner leichten Vollkost. Der Patient kann alles essen, was 

er individuell verträgt.

Eine hohe Ballaststoffzufuhr (Vollkornprodukte, Kar­

toffeln, Gemüse) ist erwünscht. Scharfe Speisen und 

Gewürze, übermäßiger Kaffeekonsum sollte gemieden 

werden.



Bestimmte Lebensmittel und Heilpflanzen aus der Na­

tur sind in der Lage, Magenbeschwerden zu lindern 

und gezielt eine Überproduktion von Magensäure zu 

bekämpfen. Einigen Heilpflanzen wird sogar eine anti­

bakterielle Wirkung nachgesagt.

NATÜRLICHE HELFERLEIN3,4 

SÜßHOLZWURZEL 

(GLYCYRRHIZA GLABRA)

Die Süßholzwurzelwirkstoffe Glycyrrhizin 

und Glycrrhizinsäure hemmen das Enzym, 

welches Entzündungsreaktionen hervor­

rufen kann. Die Süßholzwurzel steigert die 

Bildung von Prostaglandinen. Die Magen­

schleimhaut bildet dadurch mehr Schleim 

und beschleunigt die Abheilung des Ge­

schwürs.

KAMILLE 

(MATRICARIA CHAMOMILLA)

Die Inhaltsstoffe der Kamille 

sind entzündungshemmend 

und wirken antibakteriell. Ka­

mille kann den Schleimhaut­

schutz im Magen stärken und 

so Geschwüren vorbeugen 

oder eine Abheilung unter­

stützen.

LEINSAMEN 

(LINUM USITATISSIMUM)

Ballaststoffe und Schleimstoffe 

findet man reichlich in Leinsa­

men, diese beruhigen gereizte 

Schleimhaute und können den 

Heilungsprozess begünstigen.



INGWER 

(ZINGIBER OFFICINALE)

Durch die im Ingwer enthalte­

nen Scharfstoffe und ätheri­

schen Öle wird die Durchblu­

tung der Magenschleimhaut 

und die Schleimhaut des Darms 

verbessert.

TIPPS ZUR LINDERUNG2 

GESUNDER LEBENSTIL

Verzicht auf Rauchen, hochprozentigen Alkohol und über­

mäßigen Kaffeekonsum.

RICHTIGE HYGIENE

Durch regelmäßiges Händewaschen, schützt man sich vor 

einer Infektion mit Helicobacter pylori. 

STRESSREDUKTION

Freigesetzte Hormone können die Magenschleimhaut 

verändern.

MEDIKAMENTE

Die Einnahme von Medikamenten soll nach Maß erfolgen.

Acetylsalicylsäure oder nichtsteroidale Antirheumatika 

können zu Schädigungen der Magenschleimhaut führen.

Eine Behandlung mit säurehemmenden Medikamenten 

kann den Heilungsprozess verkürzen und die Rückfall­

rate senken. Bitte wenden Sie sich an den Arzt Ihres 

Vertrauens.
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